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horn, während ganz links im Hintergrund die Jungfrau aus den
AVolken hervorsticht. In gemütlichem «Tschaupp« verfolgten wir
nun den Weg des Tschingelpasses. Das Mutthorn Hessen wir links
liegen und wandten uns dem Petersgrat zu, wo wir zwischen den
Felsausläufern des Tschingelhornes rasteten und etwas Zniiui
pickten. Die Lötschentaler Bergriesen, Nest-. Breit- und Bietsch-
liorn hüllten sich langsam in Wolken, als wir aufbrachen, um uns
nun dem Tschingelhorn zuzuwenden. Die Säcke wurden
zurückgelassen und wohlgemut stampfte man unserem Berg entgegen.
Nach einem steilen • Hartschncc-Aufsticg und anschliessender kleiner

Felskletterei erreichten wir den Gipfel. Leider hatte sich der
Himmel slark überzogen, so dass wir keine grosse Aussicht mehr
zu sehen bekamen. Das Lautcrbrunner-Breithorn und dicLötsehen-
talcrbcrgc waren ganz in den Wolken versteckt. Einzig gegen
Norden war der Himmel weniger bewölkt, so dass wir noch die
trotzige Südwand des Gspaltenhornes und die nicht minder schroffen

Südwände des Blümlisalpmassives bewundern konnten. Nach
dieser kleinen Gipfelrast wurde der Abstieg sofort in Angriff
genommen. Unsere Magen knurrten bedenklich und es war höchste
Zeit, als es endlich zum Futtern ging. Frisch gestärkt traten wir
alsbald den weiten Abstieg nach Kandersteg an. der über den
Petersgrat. Kandcrfirn nach Sehlen und von dort durchs Gastern-
tal nach Kandersteg führte. Auf dem stark verschrundcteu
Kandcrfirn ergab sich noch die Gelegenheit zu einer interessanten
Spaltenspringerei, die kurz nachher von einem fast allgemeinen,
unfreiwilligen Fussbad gefolgt war. Es mussten einige tiefe
Schneewassertümpel durchquert werden, und fast jeder bekam da einen
gehörigen «Schüelig» ab. Am Ende des Alpetligletschcrs wurde
abgeseilt und nun stieg man steil hinunter Schien zu. -wo sich
dann im dortigen Bergrestaurant die Juniorengruppe noch zu
einem kleinen Höck zusammenfand.
Für die zielbewusste und gute Leitung der Tour möchte ich hier
unserem Leiter. Herrn Tschofen, und den beiden Mitgliedern
unserer Sektion, die sich uns angeschlossen hatten, den besten Dank
aussprechen. Krähen biihl.

Verschiedenes.
Pro Juventute eine gütige Fee.
Der diesjährige Karten- und Markenverkauf soll dem Schulkind zugute
kommen. Nach verschiedenen Richtungen wird sich diese Aktion auswirken.
Yor allem sind die Ferienversorgungen zu erwähnen. Wenn man weiss, wie
glücklich unsere Schulkinder sind, wenn die Zeit der Abreise in die Ferien
naht, wie frisch und rotbackig sie jeweils zurückkehren ins Schuljahr, wird
man gerne und reichlich mitwirken an der Förderung dieser gesundheitlich
so wertvollen Jugendhilfe.
Empfangt die Verkäuferinnen der Karten und Marken mit dem frohen Willen,
das grosse Unternehmen «Pro Juventute», das sich wie eine gütige Fee um
alle Schweizerkinder kümmert, die seiner bedürfen, zu unterstützen. /f. B.
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